
Ein Projekt der

Bildungs­
angebote für 
Erwachsene
Antisemitismus, Rassismus 
und Verschwörungstheorien 
erkennen und entgegen­
treten



Fortbildungen
(als Online- oder Präsenzveranstaltungen durchführbar)

Antisemitismus im Bildungsbereich – Erscheinungsformen und 
Handlungsstrategien

In der Fortbildung klären wir zunächst, was aktuellen Antisemitismus ausmacht 
und in welchen Formen er auftritt. Anschließend setzen wir uns anhand von 
Berichten jüdischer Schüler:innen mit den Perspektiven von Betroffenen auf 
Antisemitismus auseinander. Dabei arbeiten wir gemeinsam heraus, wie die 
Betroffenen Antisemitismus erleben und diskutieren mögliche Strategien im 
Umgang mit Antisemitismus im pädagogischen Raum.

Dauer: 3 oder 6 Stunden
(In der sechsstündigen Fortbildung werden insbesondere die Erscheinungsfor­
men des aktuellen Antisemitismus vertiefend behandelt.)

Antisemitismus und Rassismus

Rassismus und Antisemitismus sind nicht bloß zwei Seiten derselben Medaille. 
Auch wenn aus beiden immer eine Diskriminierung von Minderheiten resultiert, 
sind sie doch im Kern verschieden. Ihr Verhältnis wird zuweilen kontrovers 
diskutiert. Die rechtsterroristischen Anschläge von Halle und Hanau zeigten 
zudem sowohl antisemitische als auch rassistische Motive der Täter – Anlass 
genug, um beide Phänomene zusammen in den Blick zu nehmen. Was macht 
das jeweilige Phänomen aus? Wo zeigen sich Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und Verschränkungen? Welche Handlungsperspektiven gibt es im Umgang mit 
Rassismus und Antisemitismus?

Dauer: 6 Stunden

Verschwörungstheorien & Social Media

Während der Corona-Pandemie hat die Verbreitung und Verfestigung verschwö­
rungstheoretischer Inhalte stark zugenommen. In der Fortbildung erarbeiten wir 
zunächst anhand aktueller Beispiele die Merkmale und Funktionsweisen von 
Verschwörungstheorien. Woran kann ich Verschwörungstheorien erkennen? Was 
macht sie für viele Menschen attraktiv, welche Gefahren sind damit verbunden 
und wie verbreiten sie sich gegenwärtig? Im Anschluss daran sehen wir uns 
genauer an, wie mit Hilfe verschwörungstheoretischer Erzählungen, Motive und 
Bilder in den sozialen Medien argumentiert wird und diskutieren anhand 
dessen Handlungsmöglichkeiten im pädagogischen Raum.

Dauer: 3 Stunden

Israelbezogener Antisemitismus. Erkennen, Intervenieren und Vorbeugen

Die Fortbildung analysiert wesentliche Elemente des israelbezogenen Antise­
mitismus, fragt nach der Emotionalität des Themas in der postnationalsozialis­
tischen Gesellschaft und grenzt mit Blick auf die Medienberichterstattung Kritik 
an israelischer Politik von israelbezogenen Antisemitismus ab. Dabei diskutie­
ren wir mögliche Strategien im Umgang mit dieser spezifischen Form des 
Antisemitismus im pädagogischen Raum.

Dauer: 3 Stunden

Vorträge

Zusätzlich zu unserem Fortbildungs-Programm bieten wir Vorträge als Präsenz- 
und Onlineveranstaltungen an. Die Vorträge können mit den folgenden 
Themenschwerpunkten gebucht werden: „Antisemitismus im Bildungsbereich“; 
„Verschwörungstheorien & Social Media“; „Antisemitismus & Rassismus“; 
„Israelbezogener Antisemitismus & der Nahostkonflikt“;„Sekundärer 
Antisemitismus“.

Dauer: 2 Stunden (inkl. anschließender Diskussion)



Unser Angebot umfasst Präsenz- und Onlinefortbildungen für (angehende) 
pädagogische Fachkräfte, Verwaltungskräfte und andere Interessierte. 

Unsere Fortbildungen und Vorträge basieren auf von uns entwickelten und 
erprobten Übungen und Materialien. Sie vermitteln Wissen zu den Themen 
Antisemitismus und Rassismus und regen durch ihre interaktive Gestaltung zur 
Auseinandersetzung und Reflexion an.

Kontakt

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Die Fortbildungen können für Gruppen ab 
acht Personen gebucht werden und sind kostenfrei. Kontaktieren Sie uns, um 
die Fortbildungen und Vorträge zu buchen und weiterführende Fragen zu klären:

Kölnische Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit e.V.
Kartäusergasse 9 – 11
50678 Köln

	 bildung@koelnische-gesellschaft.de
	 0221-3382 249

mailto:bildung%40koelnische-gesellschaft.de?subject=

